Erläuterung zu meinen Bildern  (2016, 2017)



In den Anfängen meiner künstlerischen Tätigkeit lag für mich die Schönheit und Wiedergabe des Gesehenen – des Objektes im Vordergrund.


Heute möchte ich hauptsächlich ein Bild schaffen, das meine Gefühle des Moments – und das passiert beim Hören eines Liedes, Lesen eines Buches, Gedichtes oder Artikels bzw. bei der Wahrnehmung des Zeitgeschehens, das mich seelisch und fast körperlich berührt, ja oft erschüttert - wiedergibt.

Für mich ist es ein Erfolg, wenn der/die  BetrachterIn sich mit dem Bild auseinandersetzt, immer wieder Neues entdeckt, darüber diskutiert und gedanklich immer wieder zurückkehrt. 


Auch experimentiere ich mit der zunehmenden Abstrahierung meiner Motive, alte Mauern, Hydranten, Fabrikgebäuden – wobei meine Arbeit auf der Metaebene zwischen gegenständlich und abstrakt gründet, die durch Öl/Acryl zu Definition gelangt. Aus dem Detail schließt man auf das Ganze. 

Bei meinen „you and me“- Arbeiten, setze ich mich hauptsächlich mit dem Älterwerden, dem Vergänglichen auseinander. 

